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Sicherung der vausordermgen.
Der preußische Handelsminister hat , wie uns mit¬

geteilt wird , auf die von der Handwerkskammer Ber¬
lin gewünschte Inkraftsetzung des 2. Teils des Ge¬
setzes über tüe Sicherung der Bauforderungen > für die
Stadt Berlin und deren Umgebung unter dem 11.
April d . Js . in einem längeren Erlaß zunächst ab¬
lehnend geantwortet und in bemerkenswerter Weise
auf die tätige Mitwirkung der Handwerker bei dem
Borgehen der Behörden hingewiesen . In dem Erlaß
heißt es wörtlich : „Nach den eingehenden Ermitte¬
lungen des Königlichen Polizeipräsidenten hat der
Bauschwindel hier letzthin keine bedeutende Rolle ge¬
spielt. Wo hier u . da unzuverlässige Bauunternehmer
ermittelt sind, ist es den Polizeibehörden gelungen , auf
Grund des 8 35 Abs . 5 der Gewerbeordnung gegen
sie vorzugehen . So sind im Landespolizeibezirke Ber¬
lin bereit 15 Klagen auf Untersagung des Gewerbe¬
betriebs erhoben worden , und in einer weiteren Zahl
von Fällen schweben die Ermittlungen . Nach diesen
Ergebnissen können wir einstweilen die Möglichkeit
nicht als ausgeschlossen arischen , daß es auch ohne
Einführung des 2 . Teils des Gesetzes vom 1 . Juni
1909 gelingen werde , unzuverlässige und schwindel¬
hafte Elemente , wo sie vorhanden sind , aus dem Bau¬
unternehmerstande zu entfernen und dadurch zu einer
vollständigen Gesurämng der Verhältnisse auf dem
Berliner Baumarkte zu gelangen .

Dieses Ziel wird allerdings nur dadurch erreicht
werden können , wenn die Bauhandwerker selbst das
Borgehen der Behörden mit allen zu Gebote stehenden
Mitteln unterstützen . Dazu gehört in erster Linie , daß
sie nach Möglichkeit jeden Fall der Zuwiderhandlung
gegen den 1 . Teil des Reichsgesetzes vom 1 . Juni 1909
zur strafgerichtlichen Verfolgung bringen . Bauhand¬
werker , die durch leistungsunsähige Unternehmer Aus¬
fälle erleiden , müssen zu diesem Zwecke, sofern ein be¬
gründeter Verdacht auf ungenügende Führung des
Baubuchs oder vorschriftswidrige Verwendung des
Baugeldes vorliegt und der Schwindelunternehmer
seine Zahlungen einstellt , d . h . seine fälligen Verbind¬
lichkeiten nicht erfüllt , der Staatsanwaltschaft Anzeige
machen . Weiter ist ihnen dringend zu empfehlen ,
jede Schädigung durch unzuverlässige Bauunterneh¬
mer zur Kenntnis der zuständigen Behörde zu brin¬
gen . An solcher tätigen Mitwirkung der Handwerker
hat es bicher gefehlt . Bei Anfragen der Behörden
haben die angeblich geschädigten Handwerker mit
ihren Angaben außerordentlich zurückgehalten . Auch
die Handwerkskammer selbst hat , wie uns der Herr
Polizeipräsident berichtet , dessen wiederholtem Er¬
suchen um Uebermittelung geeigneten Materials bis¬
lang nicht entsprochen . Hiernach können wir der
Handwerkskammer nur dringend empfehlen , ihren
Einfluß dahin geltend zu machen , daß die Bauhand¬
werker sich ihrerseits an dem Vorgehen gegen unzuver¬
lässige Unternehmer beteiligen . Wenn die betroffenen
Handwerker gemeinsam in der von uns angedeuteten
Weise Vorgehen , so wird der 1 . Teil des Gesetzes über
die Sicherung der Bauforderungen seine heilsame
Wirkung nicht verfehlen ; zugleich werden die Poli¬
zeibehörden auf wesentlich breiterer Grundlage dem
Z 35 Abs . 5 der Gewerbeordnung Geltung verschaffen
können , und endlich wird für den Fall , daß diese Mit¬
tel versagen sollten , das notwendige amtlich« Mate¬
rial zusammengebracht sein, um die Einführung des
2 . Teils des Gesetzes mit genügender Begründung
beantragen zu können .

Ser Kaiser und der amerilauische
Floklenbesuch.

Wie schon kurz berichtet , wird die bereits an¬
gekündigte amerikanische Flottendivision , die die Ost¬
seehäfen besuchen wird , kurz vor dem 21 . Juni in
Kiel eintreffen . Der Kaiser , der am 19. und 20 . Juni
an den Regatten auf der Änterelbe teilnehmen wird ,
wird am 21 . Juni mit der „Hohenzollern "

sich nach
Kiel begeben und die Meldungen der amerikanischen
Offiziere entgegennehmen . Voraussichtlich wird der
Monarch dann an einem der nächsten Tage die
amerikanischen Schiffe einer Besichtigung unterziehen
und die amerikanischen Offiziere auf der „Hohen¬
zollern " bei sich sehen . Da das erste Geschwader
aus Wilhelmshaven vom 19 . bis 25 . Juni vor Kiel
liegen wird , so haben die Amerikaner Gelegenheit ,
die ganze Hochseeflotte in Augenschein zu nehmen ,
da das zweite Geschwader in Kiel seinen Standort
hat und die Kreuzer ebenfalls anwesend sein werden .
Das amerikanische Geschwader wird nach den bis¬
herigen Dispositionen 7 Tage lang , also bis zum
27. Juni , in Kiel weilen und dann die Weiterreise
antreten . Der Kaiser , der sich mit dem „Meteor "
an den Regatten beteiligt , wird bis zum 29 . Juni
in Kiel bleiben , um sich dann zur Segelregatta nach
Travemünde zu begeben und die Segelregatten an
der Ostseeküste mitzumachen . Voraussichtlich wird im
Anschluß daran die Nordlandsreise des Monarchen
beginnen .

»

Eine dankenswerte Neuerung des Reichsschatz ,
amtes .

In Berlin begannen am 27 . ds . Mts . die vom
Reichsschatzamt veranstalteten Vorträge
über die Zuwachssteuer , zu denen sich annähernd
400 Teilnehmer aus den verschiedenen Bundesstaaten
eingefunden hatten . Seitens der bei der Veranlagung
beteiligten Behörden erschienen Mitglieder der Landes¬
zentralstellen , Beamte der Deranlagungs - und Ober -
behörden ^ Landräte , Kreisausschuhsekretäre , Bürger¬
meister , Stadträte und Stadtsekretäre . Die im Plenar -
sttzungssaal des Reichstages stattfindenden Vor¬

träge wurden von dem Unterstaatssekretär des Reichs¬
schatzamtes mit dem Hinweis eröffnet , daß die Ver¬
anstaltung der Vortragskurse die Einlösung der vom
Reichsschatzsekretär gegebenen Zusage bedeute , der bei
der Beratung im Reichstage in Aussicht gestellt habe ,
für eine baldige Einbürgerung des Gesetzes und eine
den Bedürfnissen des Wirtschaftslebens entsprechende
Anwendung seiner Bestimmungen Sorge zu tragen .
Alsdann begannen die Kurse mit einem Vortrag über
den materiellen Inhalt des Gesetzes , dem sich am Nach¬
mittag die Vorrechnung einiger ausgewählten Bei¬
spiele sowie die Darstellung der Steuerumgehungs -
oersnche und der Mittel , die ihnen begegnen , an¬
schlossen . Am Freitag wurden die formellen Vor¬
schriften des Gesetzes, die Ausführungsoorschristen und
eine Reihe Sonderstagen behandelt . Daraus werden
die vonTeilnehmern gestellten Fragen durchgesprochen .
Die große Anzahl der bereits gestellten schrift». formu¬
lierten Fragen läßt das lebhaft . Interesse erkennen , das
seitens der Teilnehmer den bei der Veranlagung der
Auwachssteuer sich ergebenden Problemen entgegen -
a«bracht wird . Auch außerhalb der Vortragsstunden
findet zwischen den Teilnehmern und den Vortragen¬
den ein lebhafter Gedankenaustausch statt . Der Vor -
tragskursus dauert bis Samstag nachmittag .

Internationaler Schüteraustansch .
Das Komitee für internattonalen Schüleraustausch

teilt mit , daß für dieses Jahr die Listen für den
Austausch mit Frankreich geschloffen worden sind .
Es sind in den letzten Wochen über tausend Gesuche
aus Deutschland eingegangen , von denen nur ein
Teil berücksichtigt werden konnte . Vom englischen
Komitee liegen noch einige Anfragen vor , jedoch nur
um Austausch für längere Zeit , nicht mehr für di«
großen Ferien dieses Jahres . Nähere Auskunft
erteilt Herr Oberlehrer Dr . Karl Schmidt , Berlin ,
8 . 61, Lehninerstraße 9 .

Der amerikanische Flottenbesuch.
Ueber die schon mehrfach angekündigte Kreuzfahrt

von Teilen der amerikanischen Flotte in der Ostsee
wird jetzt Näheres bekannt . Danach wird die zweite
Schlachtschiff-Division der Atlantischen Motte , beste¬
hend aus den Linienschiffen „Louisiana "

, „New
Hampshire "

, „Kansas " und „Souch Carolina "
, in

Kopenhagen am 25 . Mai , in Stockholm am 1 . Juni ,
in Libau am 12. Juni , in Kiel am 21 . Juni eintreffen
und dort bis zum 20 . Juni verweilen . Die amerika¬
nischen Schulschiffe „Indiana "

, „Iowa " und „Massa¬
chusetts " werden in Kiel vom 3 . Juli bis 12. Juli
ankern , dann über Bergen nach Gibraltar fahren und

am 8 . August nach Amerika zurückkehren . Es wer¬
den zwischen 7000 bis 8000 Kadetten der „Naval
Academy " von Annapolis an Bord sein.

Französische Zustände.
In Orleans fand eine Versammlung von AM

Kaufleuten und Gewerbetreibenden statt , die gegen
das Verhalten des Präfekten in der Angelegenheit
des Jeann « dÄrc -Festzuges entschieden Einspruch er¬
hoben und an die Regierung das Ersuchen richteten ,
den Präfekten an seine Pflichten gegenüber den
Steuerzahlern zu erinnern .

Die Europäer in Fez.
In Fez sind nach französischen Angaben folgende

Deutsche emgeschlossen: Die aus vier Mitgliedern
bestehende Famile des Konsuls Dr . Dassel, der
Dragomon Dr . Pröbster , ein Herr Löhr , zwei Herren
Schultheiß und der Vertreter der Gebrüder Mannes¬
mann , Herr Hoffmann . Da außerdem zehn briti¬
sche Staatsangehörige zurzeit in Fez leben , so hat
sich El Mokri , der vor wenigen Tagen die europäi¬
schen Bewohner von Fez (unter 13 000 Mohammeda¬
nern ) auf 40 schätzte , verrechnet : er zählte 18 Mit¬
glieder der französischen Milttärabordnung ^ 7 andere
Franzosen , 7 Italiener , 4 ccker 5 Engländer , 3
Deutsche und 3 Oesterreicher . Bon den europäischen
Damen ist eine typhuskrant und reiseunfähig .

Die Bereinigten Staaten gegen Mexiko .
Ein englischer Ingenieur Hook, der lange in Mexiko

gelebt hat , veröffentlichte kürzlich in einer Londoner
Zeitung seine Ansicht, daß das neuere Vorgehen der
Union gegen Mexiko , ja , daß sogar die Rebellion in
Mexiko selbst, hinter der amerikanische Drahtzieher
stehen sollen , im Grunde genommen den Zweck habe ,
eine höchst unangenehme Konkurrenz gegen den
werdenden Panamakanal zu beseitigen bezw .
unter amerikanische Kontrolle zu bringen , die soge¬
nannte T eh ua nie p e cbah n, die an der schmäl¬
sten Stelle des mexikanischen Isthmus eine Verbin¬
dung zwischen den beiden Ozeanen hersteilt . Die
Hooksche Behauptung mag zunächst verwunderlich
erscheinen , aber wer neuerdings beobachtet , wie die
internattonale Politik mehr und mehr ein „Kampf
um die Beherrschung des Verkehrs " geworden
ist, der wird schon seit langem das geheim « Gefühl
gehabt haben , daß das konzentrische Vorgehen der
Amerikaner in Mexiko , in Honduras , in Guatemala ,
einschließlich der Erwerbung der strategisch -wichtigen
Galapagos -Inseln und des energischen Weiterbaues

»MtltlMMl ll« MIM » WIM«"
Nachdruck und Wcttervocdrcituugunserer mit Norrespondenzzcichen »ersehenen Meldungen
ik »nr mit deutlicher Quelleuanaabc — „ Karlsruher Lagblatt " — gestattet.

Tagung des »Ständigen Ausschusses" des
Landwirtschastsrats .

d. Berlin , 28. April . Der Ständige Ausschuß des
Deutschen Landwirtschaftsrats wird von dem
Präsidenten Dr . Graf v . Schwerin -Läwitz für den
8. und 9. Juni nach Weimar berufen werden .

Deutschland vnd die Marokkosrage .
B . Berlin . 28. April . (Privatmeld , des „K. T .")

Die französische Regierung hat durch ihren Bot -

schasler Lambon dem Reichskanzler per¬
sönlich die Erklärung abgeben lassen, daß die Entsen¬
dung von Truppen nach Marokko nur dem Schuh der
bedrohten französischen Interessen dient , und daß die
Aktton sich im Rahmen der Algecirasakte hält .
Truppen der Schaujas sind im Anmarsch gegen Fez
und durch Zuaven aus Algier und durch französische
Truppen aus Algerien erseht worden . Der Komman¬
deur der neuen Besatzung des Schutzgebietes , General
Toudee , reist demnächst nach seinem Gebiet . Wie
verlautet , erhebt Deutschland gegen Frankreichs
Marokkofeldzug doch ernste Bedenken .

Frankreich und Marokko.
p . Paris , 28. April . (Prioatmeldung des „K. T .")

Trotz der umfangreichen militärischen Maßnahmen
scheint ein groß angelegter Marokkofeldzug
heute doch noch zweifelhaft , da man nicht nur einen

„heiligen Krieg " der Marokkaner , sondern auch einen
Konflikt mit der spanischen Regierung befürchtet .
Frankreich will die eventuell eintretende spanische Ok¬
kupation Tetuans verhindern .

„Marokko" an der Börse .
d . Paris . 27 . April . Im Hinblick auf die andauern ,

den Schwierigkeiten in Marokko eröffnet « die Börse
träge . Französische Rente war gedrückt , Lena Gold -
fields gesucht. Späterhin besserte sich die Stimmung .
Rio Tinto und russische Montanwerte erholten sich.
Ausländische Siaatspapiere behauptet . In Bankaktien
fand kein Geschäft statt . Goldminenwerte ruhig .
Schluß träge .

Französische Zustände .
Paris , 28 . April . Bezüglich des Beschlusses der

Regierung , die für den 1 . Mai geplanten Kund¬
gebungen nicht zu dulden , wurde einem Bericht¬
erstatter von Ausschußmitgliedern des
Sozialistischen Verbandes des Seine -
Departements erklärt , daß die Straßentundgebungen
trotz dieses Verbotes stattfinden werden . Die Kund¬
gebungen hätten einen ganz friedlichen Charakter

haben sollen , aber angesichts der Haltung der Regie ,
rung seien Zwischenfälle immerhin möglich .

Präsident Fälliges in Tunis .
Tunis , 28 . April . Die Reffe des Präsidenten Fal -

lisres noch Tunis ist beendet . Heute fand in Suk
el Arba ein Frühstück statt , während dessen der Resi¬
dent dem Präsidenten für seinen Besuch dankte . Fal -
litzres gab seiner Freude über das in Tunis Gese¬
hene lebhaften Ausdruck und gedachte mit bewegten
Worten der tunesischen Soldaten , die jetzt bestimmt
seien , nach Marokko zu gehen . — Falltsres ist nach
Toulon abgerefft .

Aus Französisch-„Panama ".
Paris . 28. April . Der sozialistische Deputierte

Lagrosaillisre teilte dem Ministerpräsidenten mit , er
werde ihn über die Umstände interpellieren , unter
denen gewissen Parlamentariern , namentlich
einem mit der Berichterstattung über die neue tune¬
sische Anleihe von 90,8 Millionen , betrauten
Deputierten , Land - und Bergwerkskonzessionen erteilt
worden seien.

Paris , 28. April . In der Angelegenheit des Or¬
densschwindels verhörte - er Untersuchungsrichter
gestern einen Graveur , der erklärte , ein gewisser
Reveillard , ein ehemaliger Offizier , sei bei ihm in
großer Uniform erschienen und habe 1000 Diplome
des tunesischen Nischam-Ordens bestellt unter dem
Vorwände , daß er eine hervorragende Wellung beim
Bei von Tunis inne habe . Es wurde festgestellt , daß
Reveillard zu Valensi und Element ! in Beziehungen
stand .

Lin Franzose griechischer Generalissimus .
Athen , 28. April . Der Chef der französischen

Militärmission , General Eydoux , ist durch königlichen
Erlaß zum Oberkommandierenden der griechischen
Armee ernannt worden .

Lia Putsch in China .
Kanton , 28. April . (Reuter .) Infolge der Ver¬

haftung eines angeblichen Revolutionärs zogen seine
Genossen mit Revolvern bewaffnet , nach dem Jemen
des Vizegouverneurs und setzten ihn in Brand . Die
Truppen gingen gegen die Aufrührer vor und töteten
einige Revolutionäre . Ein Oberst wurde verwundet .
Viele Verhaftungen wurden vorgenommen .

Krisis in Persien .
Teheran , 28. April . Im Medschlis wurde der Vor¬

schlag des Finanzministers , der gestern beendeten 1.
Lesung der Vorlage über die englische Anleihe
sofort die 2. folgen zu lassen, abgelehnt . Diese Nie¬
derlage der Regierung wird möglicherweise ihre De¬
mission herbeiführen .

Sie heutige Nummer uuseres Vlakkes umfahr 16 Setten.

der panamerikanischen Bahn , schließlich durch ein
und dieselbe Idee diktiert worden sei: die vollständige
Beherrschung des Panama -Kanals und die allmähliche
Aufsaugung des gesamten Territorialbesitzes , der die

Grenzen der Union vom Kanal heute noch trennt .

Zum Salifireik.
Aus Washington wird gemeldet : Das Staats -

departement hat sich mit dem Vorschlag« einverstanden
erklärt , daß die Kalioerhandlungen zwischen den

beiderseitigen Interessenten in Brüssel stattfinden .
Sie sollen am 15. Mai beginnen . Zwischen den
Independent ^ der wichtigsten Gruppe der amerikani¬

schen Kalikäufer , und dem Kalffyndikat ist vereinbart
worden , daß sich dir Independents von dem Nordtrust
und der Schmidtmanngruppe trennen und am 10.
Mai in Hamburg mit dem Kalisyndikat verhan¬
deln .

kleine Rundschau.
König Otto von Bayern wurde am 27 . AprÄ 63

Jahre alt . Seit 13 . Juni 1886 ist er dem Namen nach
König , verbringt aber sein Leben als unheilbar
Geisteskranker aus Schloß Fürstenried .

Elsäsflsches kanalprojekk . Im Landesausschuß für
Elsaß -Lochringen wurde , ein Antrag Vogt , 6000
in den Etat einzustellen für die Herstellung eines
oberelsössischen Kanalbauprojektes zum Anschluß an
das Kattbergbaugebiet , angenommen .

Landtagsersahwahl in Preußen . In der Landtags -
ersatzwcchl im Bezirk 4 Gumbinnen wurden 356
Stimmen abgegeben . Davon erhielten Gutsbesitzer
Jany -Niederwitz (kons .) 345, Landwirt Büttler -Eydt -
kuhnen (liberal ) 11 Stimmen . Elfterer ist michin
gewählt .

Bayrisches kanalprojekt . Das Projekt des Ministe¬
rialrats Hensel , der einen Schiffahrtsweg von Mün¬
chen ausgehend bis zum Main (Bettingen ) führen
will , wird jetzt in Bayern eifrig erörtert . Augsburg
unb Nürnberg wären durch kurze Stichkanäle an die
Hauptkanolstrecke , di« eine Länge von mehr als 300
Kilometern haben soll , anzuschießen . Der Kanal er¬
gäbe ein« wesentliche Transportverbilligung gegen¬
über der Eisenbahn .

Militärjubilcium . Der konservative Reichs - und
Landtagsabgeord -nete Obersüeutnant a . D . v . Nor¬
man n hat gestern den Tag gefeiert , an dem er vor
50 Jahren in die Armee eintrat . Herr v . Norman »
hat sich als Reiteroffizier , insbesondere auch als per¬
sönlicher Adjutant des Prinzen Friedrich Karl , «ms -
gezeichnet . Nach dem Tode des Herrn v . Levetzow
wählte ihn die konservative Reichst« gssraktton zu
ihrem Vorsitzenden .

Vom auswärtigen Ami . Das Abschiedsgesuch des
Unterstoatssekretärs des Auswärtigen Amtes , Stem -
rich, dürfte in allernächster Zeit genehmigt werden .
Der wirkliche Geheime Legattonsrat Zimmermann soll
zum Nachfolger des Herrn Stemrich ernannt werden .

Die Volkszählung in Belgien hat eine Bevölkerungs -
zahl von 7 451900 Seelen ergeben . Demnach wird
bei den nächsten Wahlen die Zahl der Abgeordneten
(je einer aus 40 000 Seelen ) um, zwanzig erhöht wer¬
den müssen , von 166 auf 186, und die der Senatoren
um zehn .

Aus de» Parteien .
Reichstagswahlbewegung in Berlin .

Für die sechs Berliner Reichstagswahlkreise haben
die Konservativen , Deutsch- Sozialen und Christlich -
Sozialen sich zu gemeinsamem Vorgehen bei den
nächsten allgemeinen Reichstagswahlen verbunden .

Sozialpolitische Amschau.
Die diesjährige Tagung für Denkmalspflege und

Heimatschutz .
Wie uns mitgeteilt wird , wird die erste gemein -

so me Tagung des Tages für Denkmal¬
pflege und des Bundes für Heimatschutz auf
Einladung der Stadt Salzburg unter Vermittlung des
österreichischen Kultusministeriums am 14. und 15.
September in Salzburg stattfinden . Die Leitung der
Tagung wird Geh . Hofrat Professor Dr . von
Oechelhaeuser - Karlsruhe , der Vorsitzende
der Tagung für Denkmalspflege , übernehmen . Der
nächsten Tagung wird der Vorsitzende des Bundes für
Heimatschutz , Prof . Schultze - Naumburg vor¬
stehen . Bekanntlich hat sich der Tag für Denkmals¬
pflege bei seiner letzten Tagung in Danzig mit dem
Bund für Heimatschutz zusammengeschlofsen und be¬
stimmt , daß fortan alle 2 Jahre größere gemeinsame
Tagungen stattfinden sollen . Die Teilnahme an den
Verhandlungen steht frei , und von jedem Teilnehmer
wird zu den Kosten ein Beitrag von 6 Kronen er¬
hoben , wofür auch der gedruckte stenographische Be¬
richt übersandt wird .

Bolkspark und Kriminalität .
Bei den Bestrebungen der deutschen Großstädte , sich

größere , freie Flächen für die Anlegung von Park¬
anlagen zu sichern, ist das Beispiel von Chicago
mit seinen riesigen und vielfältigen Anlagen beson¬
ders lehrreich , vor allem durch die Taffache , daß zwi¬
schen dem Umfang der Volksparke und der großen
Tummelplätze der Kinder und der Kriminalität der
Jugend ein auffallend starker Zusammenhang besteht .
Bei einer Bevölkerungsziffer , die d?r Berlins ent¬
spricht , nimmt Chicago mit seiner Fläche von 494
Quadratkilometer das Achtfach « des Gebietes ein , auf
dem die deutsche Reichshauptstadt sich erhebt . Die
Parke Chicagos enthalten Rasenflächen , Seen , unent¬
geltliche Tennisplätze usw . Einer von ihnen , der Lin -
colnpark , umfaßt 84 Hektar und verlangte einen Auf¬
wand von 20 Millionen Mark . Es sind auch noch 12
kleine Spielplätze für kleine Kinder vorhanden . Am



wichtigsten sind aber die Parke der Südstadt . Bis
jetzt sind von den Stadtbehörden 80 Millionen Mark
dafür verwendet worden. Die Südstadt beherbergt
di« Arbeiterbevölkerung. Vornehmlich für sie wurden
diese Anlagen bestimmt. Sie dienen nicht allein als
Gelegenheiten zum Spazierengehen , sondern sie sind
durch Anlagen von Spielplätzen, Teichen , Schlittschuh -
und Schlittenbahnen, Schwimmbädern, Turnhallen —
alles unentgeltlich zu benützen —, billigen Speisehäu-
sern geradezu zu einer Art Dolksheim geworden.

Di« Früchte derartiger Sozialpolitik haben nicht auf
sich warten lassen : Die Kriminalität der Ju¬
gend ist im Vergleich zu anderen Stadtteilen in der
Südstadt seit Errichtung des Parkes stark zurück¬
gegangen . Trotz des Wachsens der Bevölkerung
ging sie in einigen Stadtteilen , die besonders nahe
den Parken lagen, um 33 ' /, Prozent zurück .
Das Leben d«r Straße ist für die halbwüchsige Ju¬
gend die stärkste Verführerin^ das Leben im Park
lenkt ihre Energien, die im jugendlichen Uebermut zur
Entladung kommen wollen, in die richtigen Bahnen .

Vas in der Welk vorgehk.
Die «kommandierende Generalslochter". Die stan¬

desamtlichen Nachrichten , besonders die Aufgebote,bilden häufig eine Quelle heiterer Titelstudien. Eine
Bezeichnung, die neuerdings in Jena Eingang ge¬
funden hat, ist die „Haustochter". Wer annimmt ,
daß dabei die Tochter des Hauses, also die Tochter
des Hausbesitzers, in Frage kommt, ist schlecht unter¬
richtet . Vielmehr ist damit ein junges Mädchen ge¬meint, das Hausarbeiten verrichtet, dessen Eltern zurMiete wohnen. Dienstmädchen und dergleichen , selbst
Stütze, ist in manchen Fällen nicht vornehm genug.
Die letzte Ausgabe der standesamtlichen Nachrichtenin Jena zeigt eine besonders gewagte Zusammen¬
stellung. Unter den Aufgebotenen befindet sich da
ein Universitätsprosessor mit einer „kommandieren¬
den Generalstochter".

Ein Schloßdiener als Brandstifter . Bor einigen
Tagen war das Schloß Ilbenstadt bei Friedberg in
Hessen durch ein böswillig angelegtes Feuer vernich¬tet worden. Der Brandsnfter ist jetzt in der Person
eines Dieners ermittelt und verhaftet worden.Er hatte sich durch seinen ganz hervorragenden Eiferbei den Rettungsarbeiten verdächtig gemacht , und
tatsächlich war es, wie er in seinem Geständnis
abgab, auch seine Absicht, sich bei der Gräfin , bei
der er in Ungnade gefallen war , wieder in Gunst
zu setzen.

soo Kilo Saccharin in einem Waggon mit
Heringen. Das Schmuggelunwesen an der deutsch¬
holländischen Grenze treibt eigentümliche Blüten . Bei
einer Wagenladung von Heringen , die aus Rotter¬
dam kam und für die Firma Wünsch in Bodenbach in
Böhmen bestimmt war , wurden an der preußischen
Grenze durch Zollbeamte 800 Kilogramm Saccharin
gefunden, die mit Beschlag belegt wurden . Rach den
holländischen Bestimmungen ist eine Strafe von
50 000 holländischen Gulden (etwa W000 -41) zu zah¬len. Die Bodenbacher Firma erklärt, daß sie von die¬
sem Schmuggel nichts wisse und weigert sich, diese
Strafe zu zahlen.

Selbstmord einer bekannten Touristtnwirtin . Die
Besitzerin des Bahnhofhotels in Bayerisch-Gmain bei
Reichenhall, Frau Minka Herkommer, die infolgeeines vor Monaten erlittenen Schlaganfalles erblindet
und schwer nervenleidend geworden war , hat sich bei
Malerwinkel im Kömasee ertränkt .

Explosion ln einer Apscheke . Bei Mischungen, die
ein Photograph in der Apotheke von Auch (Dep.
Ger», Südfrankreich) oornahm , erfolgte eine Explo¬
sion, wodurch die ganze Apocheke zerstört wurde . Der
Photograph war auf der Stelle tot , ein Provisor
wurde verletzt , und auch mehrere Passanten erlitten
durch umherfliegende Splitter des Schaufensters er¬
hebliche Verwundungen.

Allerlei vom Tage. Das alte Schloß des Fidei-
kommißbesitzers v . Stein in Grasnitz mit zahl¬
reichen Altertümern und einer zum größten Teil
wertvollen Geweihsammlung ist niederge¬
brannt . — Durch einen Kinderluftballon, welcher
explodierte, wurde ein Gut bei Krotoschin in Brand

eft eckt und vollständig ringeäschert. Ein Lehrer,er zum Vergnügen der Kinder den Ballon hatte
aufsteigen lassen, ist verschwunden. — In Zaryzin

wurde ein trunkener Bursch« , der eine Offiziersfrau
beleidigte, nach dem Polizeirevier gebracht. Der
Ehemann der Beleidigten drang in das Polizeiamt
ein und erstach den Burschen mit seinem
Säbel . — Mehrere niederrheinische Ortschaften sind von
einem mit Wolkenbruch verbundenen
Sturmwetter heimgesucht worden, das nament¬
lich in der Grafschaft Moers großen Schaden an-
richtete . — Aus Gram über den Tod ihres Mannes
bereitete die Frau eines Landwirts ihrem Leben
ein schreckliches Ende . Sie begab sich in den
Keller ihres Hauses, umwickelte sich mit Decken, goß
Petroleum darüber und zündete sich an . Als voll¬
ständig verkohlte Leiche wurde sie aus dem brennen¬
den Keller geborgen.

Karlsruher kunsllebe«.
Grotzh. Hofthealer.

Das Musikdrama „Der arme Heinrich " von
Hans Pfitzner, das am Dienstag , den 2 . Mai hier
zum erstenmal zur Aufführung gelangen wird, hat
die mittelalterlich« Legende Hartmanns von der Aue,
die eine Reihe von Dramatikern zur Bearbeitung , ge¬
lockt hat , zur Grundlage . Gerhart Hauptmarke
gleichnamiges öaktiges Drama wurde hier im Jahr «
1903 wiederholt aufgeführt. Psitzners Musttdrama
dessen Text von James Grün herrührt , wurde am 2.
März 1895 in Mainz zur Uraufführung gebracht, wo
der damals 20jährige Komponist als Kapellmeister
wirkte. Seitdem ist das Werk an einer Reihe von
Opernbühnen (Leipzig, Stuttgart ) aufgeführt und auch
in Straßburg , wo Dr . Hans Pfitzner nunmehr seit
2 Jahren u. a. als Operndirektor des Stadttheaters
eine leitende Stellung in dem dortigen Musikleben
einnimmt, in einer von ihm selbst einstudierten und
geleiteten Auffühung zur Darstellung gekommen . Von
Dr . Hans Pfitzner wurde vor einigen Jahren die
Ouvertüre zury „Kätchen von Hellbronn" in einem
Abonnementskonzert gespielt .

Spielplan des Grotzh . Hoftheater»,
s.) In Karlsruhe .

Samstag , 29. April. 6 . 57 . „Die weiße
Dame", Oper in 8 Akten von Boieldieu. Gregor«
Brown : Kammersänger Hermann Jadlowker .

Sonntag , 30 . April . 8 . 5S . „Der Rosenkava¬
lier"

, Komödie für Musik in 3 A . von Hugo v . Hof¬
mannsthal , Musik von Richard Strauß . Ochs von
Lerchenau: Hermann Steffens vom Opernhaus in
Frankfurt a . M . als Gast. )47—10.

Montag . 1 . Mai . L . 57 . „2X2 - 5"
. Satyr¬

spiel in 4. A . von Gustav Wied. >48 bis gegen 10.
D i en s ta g , den 2 . Mai . 6 . 56. Zum erstenmal:

„Der arme Heinrich "
, Musikdrama in 2 A . von Hans

Pfitzner, Dichtung nach der mittelalterlichen Legeich«
von James Grün . 7—10.

Donnerstag , 4 . Mai . 6 . 59. „Fidelio"
, Oper

in 2 Akten von Beethoven.
Freitag , 5 . Mai . L . 57. „Glaube und Heimat",

di« Tragödie eines Volkes in 3 Ä. von Schönherr .
Samstag , 6 . Mai . .4 . 59 . „Prinz Friedrich

von Homburg", Schauspiel in 5 A . von Meist. >48
bis g«gen 10.

Sonntag , 7 . Mai, nachmittags >42 Uhr: 32.
Borst, auß . Ab . für den Verein VolksbiLmng: „Iu -
gendfreuiche ", Lustspiel in 4 A. von Ludwig Fulda .
>42—' /«4. Eintrittskarten für diese Vorstellung sind
nur beim Verein Volksbildung zu haben.

Abends )4 7 Uhr . 0 . 58. „Der Rosenkavalier",Komödie für Musik in 3 A . von Hugo v . Hofmanns¬
chal , Musik von Richard Strauß . ^ 7—10.

Montag , 8. Mai . L . 58 . Neu einstudiert: „Kö¬
nig Richard III.", Trauerspiel in 6 Akten von Shake¬
speare, übersetzt von Schlegel . 7—10.

Eintrittspreise
am 30 . April und 7. Mai Balkon 1 . Abt. 8 -4t , Sperr¬

sitz 1 . Abt. 6 -4t ,
am 2.» 4., 5. Mai Balkon 1. Abt. 6 -4t , Sperrsitz

1 . Abt. 4 -41 50 L ,
am 1 ., 6. urch 8 . Mai Balkon 1 . Abt. 5 -4t, Sperrsitz

1 . Abt. 4 -4t .
d) In Baden-Baden :

Sonntag , 30. April . 6 . Borst, auß . Ab. „Das
Konzert". Lustspiel in 3 A. von Vahr . 3— >411 .

Mittwoch , 3 . Mai . 30 . Abvorst. „Das Glöck¬
chen des Eremiten "

, komische Oper in 3 A. von Mail -
lart . 547 bis nach >410 .

Grotzh. Hofthealer zu Karlsruhe.
Samstag , de« 29. April 1911.

57 . Monnkmcul- -Borstelluna »er Abteil. E ?
(graue Abianement -kartnu .

Die weiße Dame.
Oper in 3 Men von Scribe .

Musik von Boieldieu .
Musikalische Leitung : Alfred Lorentz .

Szenische Leitung : Peter Dumas .
Personen :

Gavesion , Verwalter der Grafen
von Avcnel . Hans Keller.

Anna, sein Mündel . Olga Kallensee.
George Brown . Offizier . . . . *)
Dikson , Pächter . Hans Bussard .
Iennv , seine Frau . K. Warmcrsperger.
Margarethe, eine alte Dienerin deS

Grafen von Avenel . Marg . Bnmtsch .
Mac Jrton , Friedensrichter . . . Eduard Schüller.
Gabriel, DiksonS Knecht . . . . Heinrich Blank.
Ein Landmann . Ad- Bodenmüller.

Landleute . Pächter . Gerichtsdiener .
*) George Brown : Hermann Jadlowker , Großh. Bad.

Kammersänger .
Die Handlung geht im Jahre 1759 in Schottland vor.

Große Pause nach dem 2 . Akte .
Textbücher sind an der Vorverkaufsstelle sowie an der

Tages- und Abendkasse zu haben.
Anfang: 7 Uhr . Ende : gegen ' /«IO Uhr.

Kasse-Eröffnung ' -7 Uhr.
Der freie Eintritt und »ie Vergiinstigungcn der Schule»

find für heute vollständig aufgehoben.
Preise der Plätze : Balkon: l . Abteilung ->! 8.—,

Sperrsitz : I . Abteilung 6.— usw .

Mischer koufivekei«.
Die Engländer beanspruchten letzthin so viel Raum ,

daß wir erst heute zu den weiteren Eingängen ge¬
langen . Im wohltemperierten blauen Kabinett ist
es die Jagdbeute Cammill Macklots , diese
Stilleben des Todes, durchschoflen von leuchtenden
Blüten des Lebens von C. Buchholz , welche den
jungen strebsamen Künstler in geschmackvoller Anord¬
nung sowohl wie in starker Tonschöne empfehlen .
Dem guten Ton fügt sich lauschig das Stadttor von
Ad . Luntz an , einst nur von „ollen Kamellen"

audernd , wie solch« uns in der Nachlatzkollektion
. Epp mitleidsvoll stimmen» heute jedem Passan¬

ten das Allerneuste kündend. Ein ander Bild —
plötzlich in weißer Toga auf hohem Kothurn.
A. Hofer . — Hofer besitzt hier eine größere Ge¬
meinde aufrichtiger Bewunderer , unter denen wohl
besondere Eiferer Settensprünge und gar Ent¬
gleisungen um so höher bewerten, je weiter sie sich
vom Maßvollen entfernen . Mit den Bewunderern
konnte man noch ehrlich im Schönen, das Hofer vor
Jahren in einer größeren Sammlung vorwies , fühlen
und eine Hoffnung auf Großes in ihm erblicken :
die jetzige Ausstellung läßt diese Hoffnung verküm¬
mern . Hofer ist zweifellos ein besonderes Talent ,in jedem künstlerischen Schaffen gibts ein up and
ckoeens: wir wünschen aufrichtig, daß sein Weg wie¬
der zur Höhe führen möge .

Run zum Alltag zurück . Lindenberg erreicht
nur Mäßiges mit dem unmäßigen Farbenaufwand .
Es bringen unter größeren Formaten Marie
Ressel das gute Porträt eines Malers und Elise
Mahler den Berg der Königsgräber . Natur¬
gewalt und Größe muß aber auch durch andere Mit¬
tel als nur durch Würzigkeit der Staffage geschildertwerden . Beide Damen zeigen zeichnerisch in der
umfangreichen Schwarz -Weiß-Abteilung manches recht
Gute und Anerkennenswerte .

Die zwei Landschaften von H . Brünner haben
durch den Berkaufszettel ihre Bestimmung gefunden.
Wie die Bilder durch Verkaufrvermerk sollten auch
die Namen der glücklichen Gewinner bekannt gegebenwerden, namentlich bei solchen Erwerbungen auf

Anrechtschein , wo gegen die Absicht der Satzung vor.
her beim Künstler ein Barverkauf stattgefunden hat.

M . D .

k. Heidelberger Lunstleben. Die Akademische Ge .
sellschast für Dramatik veranstaltete ihren erste«
Autorenabend . Heinrich Mann las aus seinen
Werken di« Novelle „Das Herz"

, ein Kapitel aus dem
köstlichen Roman „Die kleine Stadt " und die Groteske
„Gretchen" vor . Die Vorlesung fesselte das gewählte
Publikum und weckte dem Dichter herzlichen Beifall.
Die Gesellschaft erbräche durch diese neue literarische
Tat von neuem den Beweis von ihrem energischem
und seinstnnigen Eintreten für die moderne Literatur .

Mannheimer kunstleben . Im dichtgesüllten Rib«.
lungensaal des Rosengartens fand am Donnerstag
abend eine für die Weiterentwicklung des Mannhei¬
mer Kunstlebens höchst bedeutsam« Versammlung statt.
Nach warmherzigen Ansprachen des Oberbürgermei¬
sters Martin und des Kunsthallendirektvrs Dr .
Wichert erklärte sich die von etwa 3000 Personen
aller Stände besuchte Versammlung mit der Grün¬
dung eines freien Bundes zur Einbürge -
rungderbildendenKunstin Mannheim
einverstanden. Cs sind vorläufig folgende Unterneh¬
mungen geplant : 1 . Eine „Akademie fürJeder -
mann "

, d . h . die Veranstaltung von regelmäßigen
Lichtbilderabenden mit Vortrag oder Vorlesung über
Kunst und verwandte Gebiete in einem eigens dafür
von der Stadtgemeinde eingerichteten und zur Ver¬
fügung gestellten Saal der Kunsthalle; 2. Einrichtung
einer ständigen, jedermann zugänglichen Rat - und
Auskunft - stelle in der Kunschalle für Kunst¬
pflege des täglichen Lebens, insbesondere für künstle¬
rische Wohnungspflege : 3 . planmäßige Kunst Pro¬
paganda vielseitigster Art durch Ausstellungen,
Verbreitung geeigneter Schriften und Merkblätter,
Veröffentlichungen der Tagespreis«, zielbewußtes Zu¬
sammenwirken aller zur Förderung der bildenden
Kunst und des Kunsthandwerks in Mannheim bereits
vorhandenen oder noch entstehenden Organisationen
u. a . m . : 4 . soweit außerdem noch Mittel verfügbar
sein sollten : die Erwerbung geeigneter
Kunstwerke für die Kunstholle, dos kunstwissen¬
schaftliche Institut und die Akademie, sowie insbeson¬
dere zur Verteilung als Haus - und Wandschmuck an
die Teilnehmer des Bundes zu billigen Preisen . Der
Bund setzt sich zusammen aus : 1 . Einzelpersonen mit
einem Jahresbeitrag von mindestens 50 2. Kör¬
perschaften , Behörden , Anstalten, Berufsorganisatio¬
nen, Handelsfirmen, Vereinen mit einem Jahresbei¬
trag von mindestens 10 -4t , 3 . Förderern des Bundes
mit einem Jahresbeittag von mindestens 20 -4t ,
4. Protektoren des Bundes mit einem Jahresbeitrag
von mindestens 100 -4t . Die Beaufsichtigung und
oberste Leitung der Geschäfte übernimmt der Ober¬
bürgermeister . Ueber die eingehenden Geldmittel ver¬
fügt der Kunfthallendirektor. Die Versammlung hat
den hocherfreulichen Erfolg gehabt, daß eine außer¬
ordentlich große Zahl von Anmeldungen noch gestern
abend erfolgte und daß sofort sehr viele MiMeder -
beiträge in Höhe von 20 bis 100 -4t gezeichnet wurden.
Oberbürgermeister Martin wies in seiner Begrü¬
ßungsansprache darauf hin, daß dem sich breitmachen-
den Kunstpeflinnsmus froher Optimismus entgegen¬
gesetzt werden müsse, daß Mannheim vovangchen
müsse in dem Versuch , die Kunst, die höchstens vor¬
übergehend erdenstüchtig geworden sein könne , wieder
herunterzuholen aus ihrem Himmel. Kunsthallen¬
direktor Dr . Wichert gab die Richtlinien für di« Ar¬
beiten des neuen Kunstbundes an . Drei Dinge, so
führte er u . a . aus , müssen wir anstteben : Erstens,
daß soviel Menschen als möglich lernen , was die
Kunst will, daß die Menschen überhaupt lernen, wie
man die Sprache der Kunst versteht, damit sie uns
zum Genüsse wird . Das Zweite sollte sein , die Kunst
der lebenden Meister cm die Wände der Wohnhäuser
zu bringen . Das Dritte wäre , daß wir unsere ganze
Wohnstätte, alles was in Nähe und Ferne um uns
ist , nach künstlerischen Regeln, die dem Auge wohltun, einrichten. Das Handwerk soll die Kunst ins
Schlepptau nehmen. Wir wollen in schönen Häusern
wohnen, mögen sie auch klein sein : wir wollen in
schönen Städten unser Geld verdienen, mögen sie auch
teuer fein , wir wollen hübsche und geschmackvolleKleider tragen , wenn sie auch nur einfach sein können .

Thealek und Mas».
th . Ein Freiburger Theaterprozeß . Das Schöffen¬

gericht beschäftigte sich mit der Privatklagcsache des
früheren Oberregifleurs des Freiburger Stadttheaters
Grunwald gegen den Vorsitzenden der Freiburger
Bürgervereinigung , den Stadtverordneten Veit. Die¬
ser hatte in zwei Artikeln der „Freiburger Bolks-
zeitung" die künstlerisch« Tätigkeit Grunwald » scharf
kritisiert und ihn als „total unfähig" bezeichnet , den
Posten eines Regisseurs zu bekleiden . Grunwald
war auf Grund anderer Beschwerden schon seines
Postens vorläufig enthoben worden und erhob nun
wegen der Artikel Klage. Zur Verhandlung war
eine große Anzahl Zeugen, unter ihnen Oberbürger ,
meister Dr . Winterer und Bürgermeister Dr . Thoma,
mehrere Stadttäte und Stadtverordnete geladen.
Das Urteil lautete auf 100 -41 Geldstrafe, Tragung
sämtlicher Kosten und Veröffentlichung in fünf hiesi¬
gen Zeitungen . Es wird in der Begründung darauf
hingewiefen, daß die Beleidigung sehr schwerer Natur
war und sich gegen die gesamte Existenz GrunöwaDs
richtete .

th . Eine Million . Am 6. Mai geht im Neuen
Schauspielhaus in Berlin ein „burleskes Spiel " in
fünf Akten von Georges Beer : „Eine Million " ,
zum erstenmal in Szene . In dem Stück, das in
Budapest eine große Anzahl von Aufführungen er¬
lebt hat , findet der Kinematograph eine eigen¬
artige Verwendung. Die Vorgänge auf der Bühne
werden nämlich zwischen zwei Akten durch den Kine-
matographen fortgesetzt.

th . Das Drama : „Dämon Weib" von Otto Grund ,
Bielefeld, ist vom Stadttheater in Bremerhaven zur
Uraufführung erworben worden.

th . Kapellmeister Lohse scheidet Ende dieser Spiel¬
zeit bestimmt vom Kölner Stadttheater . Als Nach¬
folger gilt Kapellmeister Brecher vom Hamburger
Stadttheater .

th. „Die goldene Schüssel", eine dreiartige Komödie
von Rudolf Strauß , die in Wien verboten war , istan der Wiener Residenzbühne mit großem Erfolg
zur Erstaufführung gebracht worden. Das Stück
verknüpft in stark sattrischer Weise die Vorgänge beim
Tode Felix Faures mit der Parodie von Parteiver -
hältnissen und Parteivorfällen unter den Wiener
Christlich-Sozialen, muß aber selbstverständlich der
Zensur wegen in Lusitanien spielen .

th. Richard III. in Prag . Richard III . wurde
im Prager tschechischen Nationalthea -a

ter zum ersten Male aufgefiihrt. Die gewaltige
Tragödie wird in vier Stunden ohne nennenswerte
Striche , aber fast ohne Pausen aufgeführt . Die
Aufnahme war lebhaft, doch scheint das große Pu¬blikum kein rechtes Verständnis für diese Tragödie
zu haben.

th . Die Besserung in Mahlers Befinden scheint an¬
zuhalten . Professor Chantemesse , der Mahler besuchte,fand den Patienten fieberfrei und sprach sich
sehr befriedigt über seinen Zustand aus . Chantemesse
nahm von einer Serumeinspritzung Abstand, weil
diese naturgemäß stets eine Reaktion mit Fieber¬
erscheinungen Hervorrust. Mahler fühlt sich kräftigerund ist in guter Stimmung .

th . „Boris Godunow", Musikdräma von M . Mous-
sorgsky, Text nach Puschkin und Kramzin, in schwedi¬
scher Uebertragung von Sven Nyblom, errang bei der
Erstaufführung am Stockholmer Königlichen Opern¬
hause einen starken, zum Schluß begeisterten Erfolg.Boris Godunow ist eine freie Dramatisierung der De¬
metriussage . Mouflorgstys Musik ist von echt natio¬
nalistischer Färbung , zumal in den Dolksszenen von
naiver Einfachheit der Empfindung , doch von urwüch¬
siger dramatischer Kraft des AuÄnucks.

th . Verkauf des fürstlichen Theaters in Pyrmont .Direktor Altman vom Deutschen Theater in Han¬nover erwarb für 87 000 -41 das fürstliche Theaterin Pyrmont .
th . Der Plagiakskeit über „Glaube und Heimat".

Pater Expeditus Schmidt, besten Vorwürfe gegenKarl Schönherr, den Dickster von „ Glaube und Hei¬mat" neuerdings Aufsehen erregten, ist von einem
Mitarbeiter der „Zeit" in Wien über seinen lite¬
rarischen Streit interviewt worden und erklärte
diesem :

«Ich bin wie die Baronin Handel-Mazetti der
Ueberzeugung, daß eine Anlehnung an die „Arme
Margaret " unbedingt vorliegt. Wie weit dies be¬
wußt und gewollt ist, darüber habe ich nie ein Urteil
ausgesprochen. Meine Ueberzeugung, daß eine ge¬
wisseAnlehnungvorhanden ist. schöpfe ich hauptsächlichdaraus , daß der berühmte Reiter in „Glaube und
Heimat" immer dann aufhört, psychologisch interes¬
sant zu sein, wenn er sich von stimm Vorbild Herli-bert in der „Armen Margaret " unterscheiden zu müs¬
sen glaubt . Der Reiter ist darum auch für den Schau¬
spieler die allerschwerste Gestalt, weil es ihm an
echter Psychologie fehlt . Ich möchte ausdrücklich fest¬
stellen , daß ich nicht glaube, Schönherr habe mit sei¬nem Stück eine Tendenz angestrebt. Trotzdem wirkt

aber das Stück tendenziös. Das Wort „Plagiat " istweder von der Baronin Handel-Mazetti noch von
mir gebraucht worden . Herrn Paul Liebe, der in
der „Augsburger Volkszeitung" zuerst mit dem
Plagiatvorwurs anfing , kenne ich nicht . Uebrigensbin ich nicht der erste , der die Aehnlichkeit zwischen
„Glaube und Heimat" und der „Armen Margaret "
herausgefunden hat. Johann Hostnüller sagt in den
„Süddeutschen Monatsheften " vom März dieses
Jahres in einer Besprechung von „Glaube und Hei¬mat" : „Ich sprach wiederhott von den Romanen der
Baronin Handel-MazeM . Ihr Buch „Die arme
Margaret " ist wohl nicht ohne Einfluß auf das
Drama Schönherrs geblieben. Dies ist gewiß nichtals Vorwurf literarischer Anlehnung zü deuten, son¬dern als Feststellung einer über das Literarische
hinausgehenden Verwandtschaft." Der gleichen An¬
schauung hat Freiherr v . Mensi in der „Münchener
Allgemeinen Zeitung " Ausdruck gegeben. Ich habe
noch ein bißchen tiefer geforscht. Es ist zu dumm,daß man meine literarische Kritik als klerikale Mache
hinstellt. Wer mich kennt, weiß, daß ich niemals
etwas spreche, was nicht meine Ueberzeugung ist."

Zur Plagiatbeschuldigung Schönherrs .
Frau Baronin Enrica o . Handel-Mazzetti hat anJulius Rodenberg das folgende Schreiben gerichtet :

„ Steyr , 24 . April 1911.
Hochverehrtester Herr !

Mit großem Leidwesen sehe Ich , wie mein Name
dieser Tage in der Zeitungspolemik um Dr . Schön¬herrs Drama wieder und wieder und oft in Ver¬
bindung mit sehr schiefen Behauptungen auftauchte.
Auf Ihre gütige Frage nach dem authentischen Sach¬verhalt erwidere ich kurz folgendes :

Ich habe niemals gegen Dr . Karl Schönherreinen Plagiatvorwurs erhoben. Auf die urige -
mein zahlreichen Anstagen , die aus den verschiedenen
Aufführungsorten an mich kamen und darin michKenner des Stückes und meiner Romane wegen der
Aehnlichkeiten interpellierten , habe ich stetsgeantwortet,daß ich die Aehnlichkeiten kenne , sie aber absolut nicht
für Plagiate Halle.

Die Augsburger Artikelserie , die Luzerner und
andere Publikationen in der Sache find ohne jede
Fühlungnahme mit mir selbständig erschienen , die
elftere kam mir erst vor wenigen Tagen zu .

Ich betonte stets, daß das Schönste an SchönherrsDrama das Heimat motiv ist , das in den ver-
schiedenen Bauerncharakteren in geistreichster Ab¬
wechselung durchgebildet erscheint. Auch an Dr . Pater

Expeditus Schmidt schrieb ich in diesem Sinne .
Zur Veröffentlichung war der Brief nicht bestimmt.
Hätte ich gewußt, daß er zur Veröffentlichung gelangt,
so hätte ich ihn sorgfältiger ausgestaltet.

Es ist vollkommen unrichtig, daß i ch die Urheberin
des Streites bin, der sich um „Glaube und Heimat"und meine Romane entspannen hat . Die Kontro¬
versen in den Blättern und im Publikum reichen in
den Anfang des Jahres zurück und hatten ihre Wiegein Süddeutschland und in der Schweiz. Die Stellung ,die ich in der Sache einnahm , habe ich oben skizziert .

Ich habe niemals öffentlich ein Wort über diese
Angelegenheit gesprochen . Daß ich Pater Expeditus
gegenüber die textlichen Aehnlichkeiten betonte,wird erklärlich , wenn man bedenkt , daß sehr viele be¬
haupten , Dr . Schönherr habe meine Ideen ausge¬nommen. Ich habe dies immer entschieden ver¬
neint und verneine es auch heute. In meinen
Romanen ringen zwei Glauben um den Sieg , in Dr.
Schönherrs Drama ringt das Heimatgefühl mit dem
Glauben .

In wenig geschmackvoller Weise werden Briefstellen
aus einem nicht für die Oeffentlichkeit bestimmten
Schreiben aus meiner Feder durch die Feuilletons
getragen . Briefe an Freunde entsprin¬
gen momentanen Stimmungen und reflek¬tieren die Geschehnisse des Tages . Man müßte die
Korrespondenz, die ich an diesem Tage aus einer
Aufführungsstadt erhielt, neben meinem Briefe lesen,und man würde begreifen, daß mir einige starkeWorte in die Feder kamen. Den Dicker an seiner
Ehre gekränkt haben meine Worte wohl nie ; dagegen
habe ich in der Hitze des Kampfes manche bittere
Kränkung zu hören bekommen , die, indem sie mir
angetan ward , an die Unrechte Adresse ging.

In ausgezeichnetster Hochschätzung bin ich stets
Ihre ergebenste

Enrica Baronin Handel-Mazzetti.
"

Kunst und Msselischoft.
w. Tragödie eines römischen Schriftstellers. Der

überaus populäre römische Reiseschriftsteller Emilio
Salgari , genannt der italienische Jules Verne, be¬
ging aus Schmerz über den Wahnsinn seiner Gattin
gräßlichen Selbstmord . Er begab sich unweit Turin
in den Wald, wo er sich mit einem Jagdmesser erstden Leib ausschlitzte und dann noch den Hals durch-
schnitt.



Abfahrt der GjsenbahnMge von Karlsruhe vom 1. War 1911 an.
Richtung Heidelberg

(Mannheim).

Abfahrt
S«S»<

gattung

zo?

32«

kl-ffe
» nd -

statto »

Pers.Z.
2 LZ ».r-b».r.

Pers.Z.
429

rur .
lPas-3

ll-r .
P-rs-Z.

uu -r .
Pers.Z.

r.
w -r .

Peri.Z.
ru-r.

« Miit
Pers .Z
Pers .Z
».Sedillk.
P-rs .Z.
Pers.Z.

w -r .
Pers .Z.
v .8eda .L.

LU-L
P-rs-Z.

ff Werktags.

mm. j Mannheim.
Mnnnhei« .

mm »st
i. stst

imm. Heidelberg.
mm. Mannheim.
ILM . I Mannstri«
11. M. mbHkideldergn.

Mannheim.
mm . stst
mm . stst
i . m. Heidelberg.

mm Mannheim.
H . m.

Heidelberg.
mm
m m. Mannheim.
mm . „
mm

m. Bruchsal.
m.

mm s Mannheim
>nbHeidelbergun . m. Rtannheim.

i.n .rri. Heidelberg .
i.ir .iil. Mannheim.
n . m. stst

über Ettlingen .
Straßbnrg .
» Basel.
»Basel.
Offenbnrg .
Straßburg

iLffcnburg
Mhpenweicr

I yq orionk-Lcpr . I .
I 37 «»ttd. sisk . I .
L IS ll .Lcim.r . mm .
2 40 Pers .Z . m .

S 58 ll .8cdo .r . m .m .
5 Pers .Z . ii . m .

Richtung Offenburg
über Ettlinaen.

»bf-chrtSug «-
gattung

Wagen-
kl-ffe

! PersL .
PersL .
Pers.Z.

Pers.Z.

I .Seb».r.
en -r.

V.Sediur .
P « s.Z.
VLcdn .r
V.Sclui.r.
PersL .
v.sod».r.
v.SLk».r .

uu-r .
P -rsL .
PersZ .
Pers -Z-
o.8«iw.r.

Li-r.
o.Ldw.r.
v .tzrknL
P-rs-Z-
v .s «b».r .
Pers.Z.
Pers.Z.
V.Lcdn.r .
Vers.Z.
V.UMw.1.

klll-L
P -rs.Z.
P-rs-Z.
VLvbn^ .
lirrdb.Lr̂ r.
P-rs .Z.
P-rs-Z-

mm .
mm .
ii . m .
um
ii. m.
mm .
ii. m .
um .
i.ii .m .
um
mm .
i . u .

-mm
mm .
um
um
um
mm
mm .
mm .
um
um
um
um .
mm .
um .
m m .
m m .
um
um
i . m

um
mm .
mm .
um .

i .
m m .
mm .

Eud »
statt » »

Basel .»Offenbnrg .
Forb .-Kaitb .
»Offenbnrg .
Freiburg.
» Fvrb .-GaiiSb.
Basel .
Straßbarg .
Offenbarg .
Basel .
» Basel
Basel.
Offenbar-.
Basel .
» Basel
Straßburg .
Offenbnrg .
» Badeû Saden
»Babee-Labeu
Basel .
»Basel.
» Baden-Baden
»Basel.
Offenbnrg .
» Offenbnrg
Basel.

»Basel.
Baden-Baden
» Basel .
»Basel.
Freibnrg .
Offenbarg .
» Strasburg.
» Baden-Baden

Richtung Rastatt
über Durmersheim .

AbfahrtZug« '
gattung

Wagen-!
klaffe

'
End «

station

Sldh .tzcML um
4 22 Pers .Z.

*52 Pers.Z.
5LL P «rs.Z. mm .

» 7 -« Pers.Z . mm .
8 «« Pers.Z. mm .
9 «2 «Pers.Z . u . m .

>2 ii v .«kb».L um .

12 20 Pers .Z.

»e
» RSsch» »»S.

Forb .-GaM.
«Röschwoog
Rastatt.

Pers.Z .
Pers. Z.
Pers.Z .
LI-L

Pers.Z.
Pers.Z.

mir .
Pers.Z.
P« s .Z.

m m ' bvRöschwoog.

ii. m . I Rastatt.
Baden -

Baden .

Röschwoog.
Rastatt.
ARöschwoog.

Rastatt.
tfRöschwo- g.

Rastatt.

44 über Dnanersheim.
»l Sonn - und Feiertags .
Z vom I . Juni .
Z vom I - Juni bis Offenburg.

S vom 1. Juli .
< vom 12. Juni bis 29. Septbr .
jt von Wintersdors bis Röschwoog

wird auch die IV . Wagenllaffe
geführt.

Richümg Mühlacker.

Abfahrt Zng«-
gattung Naffe

End«
statt » »

5L9
« 24
KL

* 82
822
gs«

F11Z
l« 1112

! lli -r .
! P-rsL.
Sneil-!rsr.
Pers .Z.
büch».!.
Pers .Z.
P-rs .Z.
SvIwL

Lii-r.

P-rs.Z-
P -rs .Z.
Pers.Z.
Pers .Z.
o.»ci>».r.
Pers .Z.

Lir .
Pers.Z.
P-rs-Z.
Pers .Z.

um
mm

i.
mm .
um
mm .
mm.
um .
um .
mm .
m m.
um
m m.
m.

m m.
mm.
um
m im
um .
mm.
um .
m m.

j Mühlacker .
! 55
' Stuttgart .
Mühlacker.
Stuttgart .
Mühlacker .

Wildbab .
Mühlacker.

WUserbingen .
Mühlacker .

Stuttgart .
Pforzheim.
Mühlacker .

Pforzheim.
Mühlacker .

Richtung Bretten -Eppingen .
Eppiugen .

Heilbron«.
EpPingen .

r52
« 821

g48
208
5 »4

ff6 21
7 LS

102

W
Pers
Pers .
Pers
Pers.
Pers.
Pers -?

mm .
mm .

i.
mm .
mm .
mm .
m.

mm .
_ _ _ . , um
L vom 11. Juni . Z bis mit 10. Juni ,
ch Sonn - und Feiertags.
S vom 1. Juli .
O vom U . Juni bis 28 . Septbr .
ff Werktags.
S RörigcnfallS erst 29 Mnuten nach

Brette«.
Eppingeu .

Richtung Viannheim
über Blankenloch.

Abfahrt Sag »«
gattung

Wogen
«°ffe

« L 0.8vd».g . mm
522 Pers.Z. mm.
S48 ui-r. mm .
sötz Peri .Z. Q. M.
9 « Pers.Z. mm.

1Y5S Pers.Z. mm.
,2 -4 VLebnL . m .m
,241 o.sciui.r . llim
, bl V^LdnL. mm
2 -7 Pers -Z- mm.

SS -7 V.Lclm .g. mm
«4 07 V.SoIw .g. mm

AS, Dir . mm
6LZ Pers.Z. m.
711 llii-r. mm
72 P« s.Z. mm.
SL V.Sodn.t . i . m
VL Lil-L mm

11L Pers-Z- m m.
s vom l . Juli.

Eud »
statt » «

Frankfurt.
Mannheim.

Waghänsel.
Mannheim.

Richtung Graben -Neudorf
über Eggenstein.

Hptbhf. karlstr . Mhld .r .

434
6 »»

10 -7
1208
110
41s

62L
741
8Z

412' Pers.Z. II . m. Grave».
703 701!Pers-Z . mm . stst
— 162bPers.Z. II. m. stst
1L4
4 16

12 - s
129
42S

ffölL

Pers -Z.
jPers-Z.
BL

m
m. m.
m.
m.

stst
stst
stst
stst

— « -« sPers.Z. II . m. stst
745 7L7!Pers.Z. m. stst

82- Pers-Z. m. m. stst

ff Werktags.

Richümg Maxau .

Abfahrt
am >a» d«r > am

HE . 'starlstr .Md . r .

*82

82

S»g «-
gattuag

t4L !Pers.Z.
51LiPers.A

15 « Pers .Z.
6 -«!P-rsL.

P-rsL .
Pers.Z.
Pers .Z.
P-rs-Z
P-rs.Z.
Pers.Z.
Pers .Z.
Pers-Z.
PersL -
Pers-Z-
Pers -Z-
Pers-Z-

Wage »'
kl-ffe

Maxa«.
..

Sarlsrnhe-
Mühliar »
Maxau .

End¬
station

Badezüge nach Bedarf .
Beginn und Wiedereinstellung dieser Züge wird s. 8 -

dnrch Großh. BetriebsinfpektionbÄanntges-ben .

Maxau .11 « 11 « Pers-Z. mm .
512 5 -7 P -rs-Z. mm
Si2 6 -7 P«s.Z. mm

t Werktags.
», Sonn - »nd Feiertags.
S Nötigenfalls erst 29 Minute» nach Schluß des Hos-

theaterS.

Karlsruhe — Durlach .

Stationen : ii. ttl ll.III >4im ll.m l!.M II.III I.II.M ll. Ili II.m L2. U. M II.III II.m L.2.
I.II.M

L2.
I.II.M n.m ! l2i.M »Uff ki.nr 11.m I1.M m. «.m VS2.

I.IIM N«I ^ IN m. » Itt m. LL.
I.II.M

nii ^ nm ! 0 m tt.M N.M I-v Î M nzi

Karlsruhe . . . ab
Mulllch . . . . an

1°i
Itt

32L
421

41S
42S SW5 -8

S12L5L
W
5V

;5iL
^5»7

«so
«i-7

tzss
702

70s
712

733
740

g04
gIL

ALS
932

943
9S9

9«s
9-»

10
«0 ^

>1 7
1124

1139
1137

12-o! l 2 -2
12 -s î 2«

142
1-0

2°8
2-5

AIS
AIS

32s
AL»

504
5- -

ffö-r
ff5^-

533
549

8 -»
g4«

5b9 !ffE
62« !ff6L

ff6-2
ff62»

62t ff M.
«21 jffkL

712
729

?LSl8W * 817
7N8W - 8-1

SL
SU

W
9L

IM
IW

*1M
*111»

IM
11-2

IM
11-L

Durlach — Karlsruhe .

Stationen : 0 .8.2.
I.II.M

V8 .2.
I.II.M m. m. IU» 11.111 ».M 11.«11 «1». m. 8.2.I.II.M N.M I1.»1 j 11.III II.M 11.»I ».M o .s.r .

f.ki.iî

1 >5S
rD 'ö

IU« » IN NM II.M ll.m N.M ! uu « ! I.ttltt «I.UI kl.m II.m u u> I.U.« U. M ».m

Durlach . . . . ab
Karlsruhe . . . an

295
LÜ

» 44
SL2

5 - 7
SLL

ff5-L
ffhsz

522
W

521
512

89V
«W

696
« --

ffk - -
LtzlS

ff « ' «
ff62S

S82 «
SS30

6-8
63S

733
744

74s 8 !̂0
749 ^ Z26

924
939

1Y29
IgLS

1132
1188

114^ 1 ISS
114 ° ,29I

143 zss 2- 0 3»« i 4 «°

189 202 2 «- 3 -2 j 4 «s
50s
5 -s

5--
5-»

520 !z »o 70z
52s zss 711

722
7§

W
82L

9L
W

W
W

IW I0L
io -- ! Iw -

1112
IM

IM
11LL

xokalbahn Karlsruhe — Ettlingen — HerrrnaU ».

Karlsruhe F-M-» .
EMiUgeU Holzhof .

. ab

. an
5LL
tzy«

699
63«

644
7-1

714
741

744
8" 8-4

M-
844
S--

»9-4
*941

944
10--

10 -4
19«l

1044
11 --

11-4
114 - 1144

12--
12-4
1241

1244
111

1-4
141

144
2ii

2-4
241

2-4
3--

3-4
341

*344
*411

4-4
44-

444
5-1

5-4
54-

544 6tt 6ttl 7-1 > 744 8-4
"

61- 7-1 7L 8-1 W
8tt
S1-

Stt
SL

SIL
1011

1012
10L

10V
1111

» 11»L
»1IL

— IW
1227

Uorrsnnlh . . . »» _ gos _ * 8-« 1902 — _ SIS04 ior *L°2 — !*25»!-kzo4 — 403 — _ — 7«W *s»s — - *Sll1 — W — - — — —

U«i-i-«nnlt> . . . »d — bl» _ — 84? — — — _ 924 — S192« — *1138 — -224 — 128 — — — 3 -4 - — ft »8 — »-S»» — «h» - * 7L- 8LL - W — -

Ettlinaen Holzhof . . ab 5125L 6-o 6« 715 745 8-5 845 * 9-5 945 10-5 1Y4S11 -5 114512-5 1245115 1-5 2-5 245 AI5* 345 415 44s 5-5 54s 6-5 645 71s 745 W 8 « 912 9«L 101L*I0L 1121

Saklsruhe Festplatz . . an 5L. H97 6 »7 712 742 8 -L 842 9-2 * 942 1V-2 1042 11-2 1142 12-2 12«2 1-2 143 2-2 242 3-2 342 *4-2 4-2 5-2 542 61L 6L 712 712 812 812 912 OL101210t2 *111-r _ 112«

Lokalzüge « tttingen Staatsbahnhof— Ettlingen Holzhof.
Lokalzüge « tttingen Holzhof— Ettlingen Staatsbahnhof.

Ettlingen Staatsbhf. . . ab I — 634 7-- 849 * 1YS2 12°s 223 5-s 703 756 92« 1022 — I Ettlingen Holzhof . . . ab « — 522 6«4 7z« * 10^ — 1144 2»2 459 6L2 7L 822 —

„
'

Hoizh -f . . . anj — 642 71S M7 — * 11«> 12-3 231 521 71- 8°4 921 1192 — I . StaatSbhf . . an I — 5L 702 8°4 * 1040 1152 M7 W 7LL 812

ff Werktags. * Sonn - «nd Feiertags. ü Sonn - «nd Feiertags ad I . Juni . Nötigenfalls erst 29 Minuten nach Theaterfchluß. L vom II . Juni ab. K bis mit 19. Juni .

ß Sonn- und Feiertags vom 1. Juli und an den Pfingstfeiertagen. H Sonn- und Feiertags ; vom 1. Juli auch Werktags .

Dosser F ' akrpkar » ist » aMrei « » » « ,e/ bessewm irr «ke« „ Larlsru/ier ' I 'crAbrertt « « " , Lrkts » »kra ^ o ik, / Är AIVS -

30 .

IlltvrvSLruib» krogrLmm kür gross rmä Llviul l
Lrausto » Nsrr unä tcranlcss Lugs . Vrawatisvii.
Mo volttoriu. Stirnonsüsvlt .
Stllckslltou-Adsvliivll. ffnttttleüsiiäss Londilä.
Svol Soololl aiv sieb tu Sor Ikavilt dvgsguvll. Sroasartiss

visäsi 'Z'SKsbsovr ärs-ws-tisebsr Mm.
Ms Lönigiu cksu Loorvs . 2orrUob« bloturdilä.
LosrivLe na» IlsLrupptii. Hr-morvolls LMnsii.
ButllS Journal . Dis »oasstsn aktuellen Lrsi^nisss aus sllsr

Weit äsr vsrssanFMsu lax «.
Lobrookonsr Stolr . OrsmL sus stsin viläon Vesten . 8sbr

spLimsuäs wiä iutsrsssauts Kasusn.
Lohr LUUsr »I» jo . Dederons komisch.

„ I^ otes
Kurlstruke 2l .

ZonntsZ , clen ZV . AppU ,
von 4 bis tt Dbr

r<on ^ent .
Antritt krei. ß^ LMMeNep .

Telegramm ! Telegramm !
Kommt morgen Sonntag zum

großen Fisch -Essen .
Für die Küche höchste Anerkennung ausgesprochen.

SS EM -Portt-iien. L ' SSLS
kik. Garantiert reine Pfälzer Winzer-Weine.

L. Forler , „Zim W "
, RMilmSsaWri .

^ 255 enc !

filn jeöen
fu § L

in allen

Preislagen
vorrätig

ff

' ^

LZurtstv vsnrlng ,
kilsgnvlopsilk ,

Leks Lamsr - uuä IrLMMsti -Lsse , empLsdlt sied 2vr Z-szvisssu-
bükdöil nuä tzrkolssröioützu LsbLnälnnss allsr LrLuirdtzitöü.
Lxrsoüstuuäsu vcm : 10 dis W Odr rmä 4 dis 6 lldr .

Louninsss von : 10 dis ' isl llkr.

rnr fforoguog äor ttouttätigkoit von örrtlivker Seite gerne nng Mnüx
vmpkobtön xs»en sLintticbö formen cler Skrofutosis, rvig sie sich
änreb ttsutsussoblägo , Kesetnvüre , Unoobenauftreidungen , vriisenaa-
seltütellutlffea uiici -tugeasotröniluagea äerbtotso ; sdenkslls xv»sn
kiksokiti« >inä Sleioksuobt üsr Ilinclei'. Im

I krisattelisbsel, lt»K r t s»»» iss

Heirat.
Fräulein , kath -, 32 Jahre , v . - gutem

Gemüt und Charakter, angenehmes
Aeußere , gut mittelgroß, tüchtig im
Haushalt , guter Aussteuer, MM Mk.,
später das Dreifache , sucht zwecks bald.
Heirat kath. charaktervollen Herrn,
militärischen oder sonst mittleren Be¬
amten kennen zu lernen.

Offerten unter Nr. 3878 an das
Kontor des Tagblattes ._
Gebild ., evang . Fräulein ,

« VOO Mark Vermögen ,
25 Jahre alt , mit edlem Charakter
und wahrer Herzensbildung,

sucht
auf diesem Weg« mit christl., besser.
Herrn

zwecks Heirat
bekannt zu werden . Gefl. Off. unter
A. Z . D . 612 zur Weiterbeförd. an
« ndsls Moste. Frankfurt «. M.

1

1841 .
Duoor« äisszödrigio oräöutllvd«

»IWieilbi'-VmsmiiiIliiiß
Luäst

Samstag , Uea lS . Mai ISIt ,
absnels Mn »,

iw Vorsinsloksls statt , vom vir
nnssro VsroinsmitgUsckvr krsnnä-
licdst sinlaäbn.

Dis Paxssorännugu . äieVsrsins -
reeünnns 1S10/11 iio^on Aontax»
nnä Dounsrstsg, im Voroinslokal
nur Asnoigton Diusiakt »uk.

v» i» Von»i »i»ck.

(lUIIso luIrnW.)
Smiiitgg. SS . ffstill jgn

Ausßlugs
I. Laäsn-Ooroläo-

an — -lslsett-
daod— 2iwwor-

platr —Ducke—^ dnrg— Varn-
kait (U. 1 vkr) - R . n.
Xbknkrt 5" Ddr (D.-L).

II . Vnäoo — Diektental — Dslko
Diebs—Dasks —ffbnrg— Vnrn-
kalt nsv ., vis I.
^.dkakrt 7 Vkr s? .-2 .) .

III. Ooo — hffemsisbsrs — Lloxksa -
graden—Varnkalt nsv .
L.dkakrt S« Dkr (k . -2 .).

I/I1I »nmsiäsn : n>.älvr" iu
Varakalt .

zmöltaz . Veroerfß.
k.wt .k^ Megu.
«. N -dliüd. l,, .

ttllttHklj, kSIg »«,»-
lerrua t. lel . tKI.



vkkm
'

o » ,
soll anderweitiger Unternehmungen halber möglichst sofort
abgegeben werden . Hoher Verdienst nachweisbar. Offerten
unter Nr. 3824 an das Kontor des Tagblattes erbeten .Fräulein

aus achtbarer Familie , mit flotter
Handschrift , per sofort gesucht . Offer¬
ten unter Nr . 3871 an das Kontor
des Tagblattes erbeten .

Mädchen -Gesuch.
Ern junges , braves Mädchen wird

u kleiner Familie gesucht : Nowacks-
Lnlage 7 , parterre .

Köchin, die Hausarbeit übernimmt,
oder Mädchen stst alles , das selbständig
kochen kann , zum 1. Mai gesucht.

Frau Major Kroger,ii II.
Auf 1. Mai wird ein tüchtiges

Mädchen , welches schon in besserem
Haus gedient hat , selbständig der
bürgerlichen Küche vorstehen kann und
Hausarbeit übernimmt , bei hohem Lohn
gesucht . Zu erfragen Karlstr . 16III .

Es wird eine perfekte Jungfer für
Berlin gesucht, die schneidern und
wennmöglich frisieren kann . Gehalt
40 -A . Auf achtbare Familie wird
großer Wert gelegt und längere gute
Zeugnisse . Chiffre Alr . L . hauxtpost -
lagernd Frankfurt a . Main .

Wegen Erkrankung des Mädchens
wird sofort ein ehrliches

Mädchen ,
welches bürgerlich kochen kann und
etwas Haus -Arbeit versieht , sofort
gesucht:

Porksiratze 13 im Laden .

Mädchen -Gesuch .
Gesucht per 1 . Mai zu kleiner

Familie ein fleißiges Mädchen .
_ Waldhornstraße 14, parterre .

KkWz.,Nchig . Mütze«
gesucht, das schon gedient hat .

Blumenftraße 1 ä , 3 . Stock.
Gesucht auf 1. Mai oder später

m WkWzeS Mchen ,
welches in Zimmerarbeit erfahren ist
und gute Zeugnisse besitzt. Adresse im
Kontor des Tagblattes zu erfragen .

Mädchen ^Sefuch .
Ein braves , fleih . Mädch . wird

zu kl. Haush . ges . von Frau vr . S .
Näh . Bernhardstr . 11 , 2 . Stock links .

Junges , kräftiges

Mädchen ,
nicht unter IS Jahren , zu Kindern
und Mithilfe im Haushalt auf sofort
gesucht.

Iran Heppes .
Friseurladen , Herrenstraße 25.

In kleine« Haushalt
MM findet Mädchen , das kochen
DI kann , Stelle , Zimmcrmädch .
> 1 vorhanden , ebensolches als

Vllcinmädchen gesucht , so¬
wie zuverlässige « Svkin

in Privatpension . Karoline Käst
Witwe, Waldstraße 29 , 2. Stock, ge-
werbsmäßige Stellenvermittlerin .

ÄerillliiW kllr Kmen-SMel

Für mein kaufm . Büro suche ich per ^
sofort einen Sohn achtbarer Eltern als

Lehrling
mit Berechtigungsschein, gegen monatliche Ver¬
gütung. Schriftl. Angebote erbeten. Bernhard

^ Würzburger , Karlsruhe , Gerwigstraße 51 .

Tüchtiges Mädchen
für Küche auf sofort gesucht .

Hotel Lio«.
Gesucht für hier «. ans-

IW wärts in Privat : Köchin -
nen , Zimmer - und Alleinmäd -

IR .« ^ rl durch Frau ElisabethN M» Reiher, gewerbsmäßige Stel¬
lenvermittlerin , Kreuzstraße 9,

Ecke Kaiscrstraße , neben der kl . Kirche .
Gesucht

1 Büglerin nach Baden-Baden,1 Waschmüdchen nach Baden-
Baden. Zu erfragenSofienstr. 164 ,
1. Stock rechts.

Lehrmädchen gesucht .
Ein ordentl . Mädchen kann das

Kleidermachen gründlich erlernen .
Lessingstrahe 32 , 2 . Stock.

Buffet-Lehrmädchen
per sofort in gutes Haus gesucht.
Schriftl . Offerten unt . Nr . 3868 an
das Kontor des Tagblattes erbeten .

Ich suche eine saubere , ehrliche

Kill Süll Mütze»
zum Geschirrwaschen.

L. Hölscher,
Kornblumenstraße 1III .

-Smclie
4-.. - 4- -

UewNel ,

Junges Fräulein , bess . Schul¬
bildung , der frarrz . Sprache in Wort
u . Schrift mächtig , sucht Anfangs¬
stellung in Bureau od . als Kassiere -
rin . Näh , zu erfr . Ostendstr . 1,2 . Et .

Tüchtiges Fräulein,
kaukionsfähsg , sucht Filiale (Delika¬
tessen, Zigarren rc .) in Bälde zu
übernehmen Gefl . Offert , unt . Nr .
38S3 an das Kontor des Tagbl . erb .

— Mädchen —
vom Lande , das schon gedient hat ,
sucht Stellung . Zu erfrag . Marien -
strahe 84 , 3. Stock links .

Kmm - iiMlltleii
IUIIMMIIM I» . MMkÜIllliesteil )

2-nsodeo voä NsrreostrsE
eitzAsurgi - L.usküdniv§ - u bMxstsll vrsigHo .

Todssgnrsigs .
Vsuts llLvkt vsrsodisd naok lüllsssrsm vsidso uussr ssslisbtsr Vatsr ,

/ ^UZU8l
öilüksusr.

In lllrausr sstrsn vir Krsunds und Lskannts disrvon in Hsnntnis .
Larlsrubs , dsu 28. ^ xril 1911 .
Drausrbaus: LrvnsnLtral!« 7.

vis jrsllsinäsll Hiotsrdlisdsnsv :
pawilis IVls ^srbubsr -vujarckin , Nstr ,
Totis kssb , Asd . l^ls ^ srliubsr ,
August I^ s ^ erliubor ,
>ViIkeIm « s ^ srkubsr ,
I-isim' iok Nssb.

vis I 'susrbsstattunss lindst LovlltaZ'
, dsn 30. ^ pril, vorm . ^ 11 Vdr, statt.

Lluwsnspslldsn sind im Kinns dss Vntseklassnsn danLsnd al^ slsdnt -

Für 16 jähriges Mädchen aus guter
Familie für sofort leichtere Haus¬arbeit gesucht für den Vormittag.
Ueberwachung von Kindern könnte
dasselbe auch übernehmen .

Näheres im Kontor des Tagblattes .

Monatsfrau ,
saubere , unabhängige , welche etwas
Flickarbeit u . Bügeln versteht , von
morgens 7 bis 1 Uhr sofort gesucht.
Lohn 17 -K monatlich . Anmeldung
von 10 bis 1 Uhr Lammftr . 3, 2. St .

Gesucht auf 15. Mai ein junges ,
anständiges

Mädchen,
welches schon gedient hat , für Küche
und Hausarbeit : Bismarckstr . 41 , pt.

Ein der Schule entlassenes, zuver-
lässtges

Mädchen
zu 4jährig . Knaben täglich von 8 bis 12
u . 2 bis 8 Uhr gesucht : Waldstr . 12 II .

Küchenmädchen,
ein fleißiges , bei hohem Lohn per
sofort oder aus 1 . Mai gesucht:

Kaiser -Allee 69, Restauration .

Stellen finden:
MW jüngere Köchin in Geschästs-

Haus, junges Mädchen für
» Id Buffet,Aushilfskellnerin , HauS -

und Küchenmädchen. Emilie
Henuhöfer, gewerbsmäßige Stellen-
vermittlcrin , Kaiserstr . 135 , 1 . Stock.

stLckk . Gesucht
sofort und 1. Mai

für

PmsthMhalt:
KSchiuue« hier und auswärts mit

guten Zeugnissen,
Mädchen für alle Hausarbeit und

zum Anlernen ,
Zimmermädchen, die gut nähen und

servieren können ;

siir HM und WirtsW:
rnue«.

bei

RestanrationSköchi«
Beiköchinnen ,
Hand - und Kiichenmädchen

hohem Loh«.

Müt. Arbeitsamt
(weibl. Arbeitsnachweis) ,

Zähringerstrabe 100. Telephon 629.
» > Kellnerinnen ,
MW Privatmädchen sowie
> > » HauS - ». Küchenmädchen

sofort gesucht .
Frau Anna Höfler , Zähringerstr . 8,

gewerbsmäßige Stellenvermutlerin .
S

Hllzerer Butzbalter
mit guten Empfchlungen per 1. Juni
zu engagieren gesucht. Bewerber muß
sich auch für kleinere Reisen und zur
Akquisition eignen . Gefl . Offerten
unter Nr . 3716 an das Kontor des
Tagblattes erbeten .

s
'

psrkskt in Ltsnozrkipbitz u . Lottreid-
masobins , kür bissiZss Lursan gs-
snobt. Loiosis , clis sieb kür lrlvinv
Ltzisvn «ignvn , bsvorrust . kriws .
LiSnxnisso Lociinsnns .

6lsü . OL m . Oshaltsansxrüohon
unter Ur . 3881 an eins Kontor
6es Taxblattes erbeten .

Schneider
der gut Herrenkleider bügeln kann,
findet dauernde , gut bezahlte Stellung .

Färberei D . Lasch.

Stellen suchen:
Fräulein zu einzelner Dame ,und Mädchen , welches kochen
kann . Emilie Hennhöfer ,
gewerbsmäßige Stellerwermitt -

lerm , Kaiserstraße 135 , 1 . Stock.

n
.

Mgks Malm
sucht Stelle als Kellnerin (Anfängerin ).

Offerten unter Nr . 3883 an das
Kontor des Tagblattes .

Eine unabhängige Person sucht
Arbeit im Waschen u . Putzen . Die¬
selbe würde auch Momrtsstelle an -
nehmen : Schwastenstraße 7, pari .

Büglerin
sucht Kundschaft in Privachäusern .
Offerten unter Nr . 3771 an das
Kontor des Tagblattes erbeten .

Larlsruds , 27. ^ pril 1911.

» » ir dnnlisn lwrölieli kür äis varnis Isilnaluns an unssrsin
sokvsrsn vsiä.

stamilik Nebl'mg
5amilie fölii'enbLek
Emilie Lountin .

Aerztlij geprüfte Msseujin
sucht Stelle in Sanatorium oder
Badanstalt , ev. auch als Reisebeglei -
terin . Offerten unter Nr . 3846 an
das Kontor des Tagblattes erbeten .

MnnNek

«trsioiiksrtig . in allen Garden ,
vorriügliolie tzualität , smpüslilt nu

DnUios -Lreisen

Xonral ! Waillbauvi',
kngros - Vsrssnklgeeohäkt.

Islepkon 1427 . Sotnllerstr .

Schneider ,
Großstückmacher , welcher noch ein
Stück per Woche annimmt , bei guter
Bezahlg . gesucht: Akademiestr . 34.

Lehrling.
Junger Mann kann bei mir in die

Lehre treten .

E . Hardock
photographisches Atelier

Akademiestraste 26 .

Lehrling
mit guter Schulbildung , ans ordent¬
licher Familie , bei sofortiger Vergütung
auf Versicherungsbureau gesucht . Per¬
sönliche Vorstellimg erbeten Samstag
nachmittag zwischen 1 und 2 Uhr und
Sonntag vormittag zwischen 10 und
11 Uhr : Brauerstraße 33 III links .

lener.
M Packen bewandert , zur Aushilfe
vom 1 . bis 15. Mai gesucht .
Adolph Hirsch , Tuchlager,

Kaiserstraste 20S .
Suche per sof . einen schulentlass.

Jungen
zum Milchaustragen .

A. huschke , Augustastr . 8, 1 . St .
Hansbnrsche - Gesuch.

Auf 1. Mai wird ein jüngerer ,
zuverlässiger Hansbnrsche bei gutem
Lohn gesucht : Restauration „ Z « m
Trompeter von Säckingen ",
Kaiscr-Allee 9.

Sehr tüchtiger Kaufmann
sucht Vertrauensposten , ev. mit etwas
Kapitalbeteiligung . Besorgt wich gerndie Bücherarbeiten für hiesige Geschäfts -
leute . O ffert , erb. u . 2 . 13 bahnpostlagd .

Dirigent ,
anerkannt tüchtig, würde noch einen
(nur strebsamen) Verein übernehmen .
Anstagen zwecks Auskunft zu richten
unter Nr . 3892 an das Kont . d . Tagbl .

Drucksachen
für alle geschäftlichen Zwecke

liefert am billigsten die

Buchdruckerei I . Moos ,
Karlsruhe-Daxlande«.

Druck u . Verlag d. ,,Allg . Anzeigers" .
Telephon Nr . 2952.

^ iekerscküttert teilen vir unseren freunden und
gekannten statt jeder besonderen ^ n^eiZe mit, daL
unsere treubcsor§te Oattin, Butter, 8cbvester,8cbva ^erin
und laute

kniii tllirle VSIM.
xeb . llnclc

beute krük 7 vkr nsck langem , sckverem 1-eiden in
ibrem 60. l.ebensjabre sanft entschlafen ist.

Im blamen der Hinterbliebenen :
^ u§U8t Donner , Privatier.

Karlsruhe, 28. ^ pril 1911.

Istauerkaus 8ck >llersttLS8e 7 .

keerdißsunK : 8onnta §, 30. ^pril, 3 vkr , stried-
koftcapelle.

Todes -Anzeige .
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , unfern

lieben Gatten , Vater, Großvater , Schwager und Onkel

Julius Beidech
Landwirt ,

nach langem, schwerem Leiden heute vormittag 8 Uhr,im Alter von 60 Jahren, in ein besseres Jenseits ab-
zurnfen .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Frau Martha Beideck, geb . Mayer.
Büchig bei Karlsruhe , 28 . April 1911.
Die Beerdigung findet Sonntag , den 30. April,

nachmittags 3 Uhr, vom Trauerhaus statt.

stiMA !» » W - « « KM HÜ
Kss ' Isi ' ukv , IKsnßsnslnsKe 80

unterstellt 8sin rsiolldaltiZsss Va^sr in allsu Lorten
kreiisrn, lllslsn , kskmen, I.sttsn, Isnnsn- und
kvrelieiMvir«sss, llobslbreltern m und §. Kstu§t
oder Zsskal^t , tsrtiMn I '

Üköll , tsrnsr Lldkl 'llk, und NTkil,
lläülöiu d m ÜUZVörltaui, VisLs8tänd68ind nur In (Qualität.
*

Toilette
^ Ioilktis-86if6n , »Äku --8vkmuelc,
^ puljor u. puüsrquAslen , ttaan-vürLten,
^ Artikel rur kOsnicure , 2skn Süßten
^ lrauksn 8is am bsston doi

^ ^ ?srfümsris- u. loilkttöngssoiiLft,^ gegenüdek te« kesIßsill -lIiMei'.
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